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Märkte verändern 
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Fazit 
• Die nicht-nachhaltige Nutzung von Ressourcen und die Abnahme 

der Biodiversität bedrohen unsere Lebensgrundlagen 

• Unternehmen brauchen für ihren Geschäftserfolg verlässlichen 
Zugang zu Ressourcen und Märkten 

• Die Veränderung von Märkten hin zu mehr Nachhaltigkeit bedarf 
einer Kombination aus Sektorstandards, Partnerschaften, Druck 
und staatlicher Regulierung 

• Engagements von Unternehmen für die Umwelt müssen zu 
messbaren, relevanten und transparenten Verbesserungen führen 
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